
Frei und selbstbewusst auf der Bühne
Delegation der Ganztagsgemeinschaftsschule Neunkirchen erlebt in Erfurt eine Woche Theater pur

Bei einem Theater-Workshop
drehte die Gruppe einen Bewer-
bungsfilm, der überzeugte: Jun-
ge Männer und Damen des
Oberstufenkurses Darstallen-
des §piel der Neunkircher §chu-
le vertreten das Saarland.

Von SZ-Mitarbeiterin
Anja Kernig

Neunkirchen. Das hier ist was
ganz Großes, daran lassen
Theaterpädagoge Jan Kunold
und Schulleiter Clemens Wil-
helm keine Zweifel: ,,Wir dürfen
das Saarland in Erfurt vertre-
ten." Und das sehon bald: Am
Sonntag reist eine elfköpfige
Delegation der Ganztagsge-
meinschaftsschule Neunkir-
chen nach Thüringen, um dort
eine Woche lang Theater pur zu
(er)leben: mit Aufführungen
verschiedener Schülergruppen,
Fachforen und trüorkshops, die
von hochkarätigen Schauspie-
lern geleitet werden.

Verdient haben sich das die
acht jungen Männer und zwei
jungen Damen des Oberstufen-
kurses Darstellendes Spiel mit
ihrem Stück im Stil der italieni-
schen,,Commedia del'arte", bei
der sich Figuren wie Pantalone
und Colombina durch Liebes-
wirren kämpfen. Ausgangs-
punkt ist die Feindschaft zweier
Familien, die sich im Verlauf
der Handlung Segen einen
Fremden verbänden alles
selbst erdacht, betont Kunold.

,,Ich mag es nicht, den §chü-
lern etwas von oben drauf zu
stülpen"" Was sie spielen, soll in
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Dic Theatergruppe der Ganatagsgemeinsehaftsschule bei der Probe, Die Truppe reist nach Thüringen,
vertritt das §aarland in Erfurt. Eine Woche Theater pur gibt es dort, roro:r,l:MrNs wir,r-rlr M,/s(.r{rrrr.

perhaltung, Atmung und Stim-
me - bevor es ans eigentliehe
,,§pielen" geht. Das I'ertigc
Stück tlürfen sie aul'cler ,.eeh-
ten" I3ühne des Theaters Uber-
zwerg präsentieren" ,,In)ine
Wahnsinnserfahrung. " Ab Klas-
se sieben ktinnen schauspielin-
te ressierte Schüler \Mahl-
pflichtlächer wie rnusisch-kul-
turelle Bildung belegen, in der
Clberstufe l)arstellendes §ipiel
(DS)"

Was er rnit der Theater-Schu-
le bezwecht? Mehr bieten, als
der Lehrplan normaierweise
hergihl., sagt Wilhelm; ,,I)ie
Schülcr können in frcrnde Rol-
It:n schlüpllen urrd Ilerciche be-
treteno die ihnen irn renlen Le-
ben nicht zugängig sind." I{in
I{nselnble izu bilden, sei quasi
Mannschaftssport und darnit
,,soziales f,efnerr", so dcr Schul-
k:iter.

Iiür Laura Schnagel, clie die
Colornbina spielte, ist DS ,,ein
ausgleichendes llach" im an-
sonsten straffen, l'ordernclen
Schulalltag. ,,Wir lraben viel
Freiheit, etwas zu maehen und
ausleben ru können-" Auf die
Rühne zu gehen, e;fnrdere uwär
eine gewisse Uber,windung.
Aber clas zahle sich aus. So
glaubt die l8-Jährige, für Be-
werbungsgespräehe Sut geräs-
tet zu sein.lleruflich zieht es sie
übrigens nicht in die Schau-
spielbranche. Ihren Mitschtiler
Merlin Graf auch nicht. Itrr habe
§elbstbewusstsein Sewonnen,
bilanziert er. ,,Wir mussten viel
inrprovisieren" "* was nraR irn
Leben immer gebrauchen kanu.
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tun haben. In Gang gesetzt wird
der Schöpfungsprozess mit lm-
provisationen.,,I)abei kristalli-
sieren sich Szenen herauso', die
gesämmelt, bearbeitet und in
eincn Kontext gestellt werclen"
In dem Fall wurde viel mit Kör:
persprache gearbeitet, also
,,n0nverbal". Dass die ganze Ge-
schichte aueh noch aletive Prü-
fungsvorbereitung war, kann
man als schönen Nebeneffekl
verbuchen.

Theater-'Wcrrkshops,,I)arstel-
lendes Spiel" an der l,andesmu-
sikakademie Ottweiler drehte
die Gruppe im April einen lle-
werbungsfilm, dank dessen sie
letztlieh den Zuschlag ftir IIr-
furt erhieltrn - für den Sehul-
leiter der bestc lSeweis, dass
sein Konzept des ganzheitli-
chen Bilclungsverständnisses
'aufgeht. Als einzige Gemein-
schaftsschule im Saarland bie-
tet die Neunkireher die Mö9"

'fheaterausbildung ,äb der
fünften bis zur 13. Klasseo',

Möglich macht dies ein Ko-
oi:erationsvertrag mit dem
Saarbrücker Kinder- und Ju*
gendtheater Überzwerg. LCIs
geht es für die Fünft- und
Seehsklässler rnit vier bis sechs
Wochenstunden. In denen fei-
len die 22 bis ä7 Schüler der
Theaterklasse unter Anleitung
der Saarbrüeker Schauspielerin
und Regisseurin Christine
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